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Die Post bringt  

mich jede  

Woche in Ihren  

Briefkasten.

Feuerverbot
Aufhebung des
Feuerverbots auf
dem Gemeindege-
biet Rümlangs.

SEITE 16

Volksschiessen
Über 200 Teilneh-
mende am Volks-
schiessen des
ASVR.

SEITE 5

RÜMICORN

V ier Jahre musste
Rümlang auf sein

Dorffest warten – deshalb
wurde am vergangenen
Wochenende gegessen, ge-
trunken und gefeiert, als
gäbe es keinen Montag
mehr. Unser Gemeinde-
präsident Thomas Huber
hatte sich vorgenommen,
sich durch das Fest durch-
zuessen – bei Burger, Ra-
clette, Momos, Pizza,
Schweizer Döner und Co.
ein sehr ambitioniertes
Projekt. Sein Fitnessstu-
dio wird ihm dafür dan-
ken. Selbst der Regen am
Freitag konnte die Rüm-
langer nicht stoppen – wer
so lange auf sein Fest war-
tet, lässt sich schliesslich
von ein bisschen Wasser
nicht die Wurst vom Grill
spülen.

Euer Rümicorn

Rümlanger Dorffest: Drei Tage voller
Begegnungen, Genuss und Unterhaltung
Nach vier Jahren wurde in
Rümlang am vergangenen
Wochenende wieder das
Dorffest gefeiert. Die Gäste
kamen in Scharen, genossen
das vielfältige Angebot und
sorgten für eine unvergessli-
che Stimmung.

RÜMLANG.EineStundebevordas
Rümlanger Dorffest am Frei-
tag offiziell begann, trafen sich
das Dorffest-OK «Rumicornis»
mit Vertretern der Sponsoren
und weiteren geladenen Gäs-
ten zum Sponsoren-Apéro im
Vögi’s Lager 196. Bei einem fei-
nenApéro-Plättli und hauseige-
nemWeinwurdegemeinsamauf
die bevorstehende Eröffnung
angestossen. Offeriert wurde
der Apéro vomVögis Lager 196
(Weingut Lienhard & Vögeli)
und vom Katzenrütihof.
Thomas Huber, Gemeindeprä-
sident und Co-Präsident von
«Rumicornis», bedankte sich in
seinerAnsprache beimOK, den
Sponsoren,denVereinenundal-
len helfenden Händen. «Es sind
wieder vier Jahre vorbei undwir
haben wieder ein Dorffest in
Rümlang. Wir hatten die letz-
ten zwei Jahre intensiv daran ge-
arbeitet», sagte er. Ohne die
SponsorenwärediesesFestnicht
möglich, betonte Huber. Er
freue sich auf die drei Tage und
wolle versuchen, «sich die drei
Tage durch dieses Fest durchzu-
essen»,wasunterdenGästen für
Lacher sorgte. Bei allen Stän-
den etwas zu essen, werde wahr-
scheinlich nicht möglich sein,
aber er wolle zumindest bei al-
lenvorbeischauenundfreuesich
auf die Gespräche.
Für weitere Lacher sorgte wäh-
rend des Apéros ein Clown, der
sich plötzlich unter die Gäste
mischte undmit seinen non-ver-
balen Darbietungen für Stim-
mung sorgte. Um 18 Uhr ver-
liess er den Apéro auf seinem
kuriosen Fahrrad in Richtung
Dorffest. Es war so weit: Hu-
ber erklärte das Dorffest für er-

öffnet und Fredy Lehmann, Co-
Präsident von «Rumicornis», er-
gänzte mit einem Augenzwin-
kern: «Und ab morgen ist dann
noch viel besseres Wetter!»
Das Wetter hätte zum Start am
Freitag tatsächlich besser sein
können.EineUnwetterfrontzog
über weite Teile des Kantons
Zürich, und auch in Rümlang
regnete es. Trotzdem stand das
Dorffest und nach und nach ka-
mendieGäste.AmSamstagund
Sonntag hätte dasWetter dahin-
gegen kaum schöner sein kön-
nen. Die Leute kamen in Scha-
ren, das Fest wurde rege be-
suchtunddieStimmungwar toll.
Das Zentrum vonRümlang hat-
te sich während drei Tagen in
einen Festplatz verwandelt. Die
Rümlanger Vereine, das lokale
Gewerbe,Marktfahrer und wei-
tere Beteiligte sorgten mit ihren
Ständen und Festangeboten für
Abwechslung. Kulinarisch war
für jeden etwas dabei. Das Fest
entwickelte sich regelrecht zu
einemkleinenFood-Festival: Es
gab Würste und Burger vom
Grill, Flammkuchen, Curry-
wurst, Schweizer Döner mit
Fleischkäse, Raclette, tibeti-

sche Momos, Thaifood, italieni-
sche Pizza und mexikanische
Fajitas, um nur ein paar wenige
Beispiele zu nennen. Dazu ka-
men Bierstände mit Festzelten
und Festbänken sowie Bars mit
vielen feinen Drinks. Und auch
die klassischen Chilbi-Leckerei-
en wie Magenbrot, gebrannte
Mandeln, Zuckerwatte, Glace
undCo. durften amDorffest na-
türlich nicht fehlen.
Neben dem Essen gab es viel zu
entdecken und auszuprobieren.
Die Chilbi lockte mit Auto-
scooter, verschiedenen Bah-
nen, Schiessständen und weite-
renAttraktionen. Auf demKin-
der- und Kettenkarussell dreh-
ten sichdieGäste imKreis, beim
Dosenwerfen und Gummi-Ent-
li-Fischen konnte man sein
Glück versuchen. Die riesige
Hüpfburg war ebenso beliebt
wie das «Avenger-Taxi» und die
wilde«Propeller-Bahn»,die ihre
Fahrgäste an einem riesigen
Dreharm durch die Luft schleu-
derte und für einige vergnügte
Kreischer sorgte.
Ein absolutes Highlight war
selbstverständlich das Riesen-
rad auf dem Gemeindehaus-

platz. Das OK war besonders
stolz darauf, dass es dieses Jahr
geklappt hatte. Ein solches Rie-
senrad müsse man bereits Jah-
re im Voraus buchen, wie von
OK-Mitglied Kurt Vogel zu er-
fahren war. Von oben bot sich
ein Ausblick über das Festareal
bis hin zum Flughafen und dar-
über hinaus.
Auch für die kleineren Besu-
cher gab es viel zu erleben. In
einer Eberhard-Mulde konnten
Kinder beim «Sändelen» ihrer
Kreativität freien Lauf lassen
oder beim Baggern ihr Können
zeigen. Daneben stand ein
brandneuer Bagger der Firma
Eberhardstolzausgestellt.Auch
Bobbycar-Rennenfehltennicht,
und unweit davon entfernt
konnte man sich beim Stand des
Musikvereins, der für musikali-
sche Unterhaltung sorgte, sel-
ber imTrommelnversuchen.An
weiteren Ständen gab es Spiel-
zeug und Accessoires, und an
verschiedenen Glücksrädern
konnte man Preise gewinnen.
Der Verein «Made in Rüm-
lang» war gleich mit einer gan-
zen Stände-Gasse vertreten und
bot allerlei Selbstgemachtes und

Leckereien an. Die vielen Ver-
einsstände machten sichtbar,
wie unterschiedlich das Ange-
bot am Dorffest war. Die Betei-
ligten hatten ihre eigenen Fest-
angebote gestaltet und ludendie
Besucherinnen und Besucher
zum Verweilen, Geniessen und
Zusammensein ein.
Für Thomas Huber war genau
diese Vielfalt ein wichtiger Teil
des gelungenen Festes. Er habe
mit vielen Menschen, Vereinen
und Betrieben persönlich spre-
chen können. Auch durch sei-
nen offiziellen Einsatz als OK-
Mitglied sei er immer nahe am
Geschehen gewesen. Es habe
hin und wieder Themen gege-
ben, die es am Fest zu bewälti-
gen galt – diese seien aber oft
schnell und unkompliziert zu lö-
sen gewesen. Die Rückmeldun-
gen der Gäste seien «durch-
wegs positiv» gewesen.
Auch insgesamt habe das Fest
seinen Erwartungen entspro-
chen, sagt Huber. «Alle hatten
Spass, es gab für alle Interessen
etwas, die kulinarische Aus-
wahl war ebenfalls toll.» Bis auf
kleinere Themen und einen ein-
zelnenVorfall amFreitagnachts
sei das Fest sehr friedlich ver-
laufen.
Ein besonderer Programm-
punkt war am Sonntag der ge-
meinsame Gottesdienst der vier
Kirchen. Danach ging der Fest-
betrieb imHerzendesDorfeser-
folgreich weiter. Für Huber ist
der Erfolg des Dorffestes nicht
zuletzt demEinsatz vielerBetei-
ligter zu verdanken. «Nurmit all
diesen kleinen Zähnen funktio-
niert das ganze Zahnrad», sagt
er abschliessend.
Alles in allem war es ein rund-
um gelungenes Rümlanger
Dorffest. Nach drei Tagen vol-
ler Begegnungen, Genuss und
Unterhaltung darf man sich be-
reits auf die nächste Ausgabe
freuen, die hoffentlich nicht län-
ger als vier Jahre auf sich war-
ten lässt.

Weitere Bilder auf Seiten 8 & 9

Ein Clown stimmte am vergangenen Freitag auf das Rümlanger Dorffest ein. Bilder: Janik Schmid
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Ihr Reisebüro in Dällikon
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c T r a v e l
zeitgemäss reisen

17.–20.9.2026
Messe Zürich

Dein Gratis-Ticket

ZürcherMesse für Bauen,
Wohnen und Energie
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